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Liebe Leserin. lieber Leser, 

wie lange dauert der Advent? Vier Wochen, einen Monat, 24 Tage? Letzteres 

passt für alle Verwender eines Adventskalenders, der herkömmlich 24 Türchen 

aufweist. Leider funktioniert das in diesem Jahr nicht, weil der Advent bereits am 

27. November beginnt, wenige Wochen nach Eröffnung der Weihnachtsmärkte. 

Um Missverständnisse auszuräumen: der Advent geht über vier Sonntage 

(beachten Sie nur die vier Kerzen am Adventskranz!). Damit aber kann er 

längstens – so wie heuer – 28 Tage dauern, oder – so wie nächstes Kalenderjahr, 

wenn der Heilige Abend bereits auf den Vierten Adventssonntag fällt – lediglich 22 

Tage. Also: Wie lange dauert der Advent? Vom Ersten Adventssonntag bis 

Weihnachten, dem Hochfest der Geburt des Herrn. Auf das Gedächtnis dieses 

Ereignisses soll die Adventszeit vorbereiten. Aber das ist nur die eine Seite der 

jährlichen liturgischen Begehung (mit all den schönen Bräuchen, die damit 

einhergehen). Die Frage ist nochmals zu stellen: Wie lange dauert der Advent? 

Die Präfation IV vom Advent gibt einen Hinweis, wenn sie dankbar Gott preist 

mit den Worten: „Was du durch sein erstes Kommen begonnen hast, wirst du bei 

seiner Wiederkunft an uns vollenden.“ Gemeint ist der Christus Jesus von 

Nazareth, mit dessen Geburt der Advent – die Zeit der Erwartung – beginnt und 

schlussendlich in der herrlichen Wiederkunft des Retters und Heilands sein Ziel 

erlangt. Wie lange dauert der Advent? Wir wissen es nicht. Wir leben mitten in 

ihm und können die Haltung einnehmen, die Anna Martina Gottschick in den Text 

kleidet [s. GL 552]: 

Herr, mach uns stark im Mut, der dich bekennt, dass unser Licht vor allen 

Menschen brennt. Lass uns dich schaun im ewigen Advent. 

Tief liegt des Todes Schatten auf der Welt. Aber dein Glanz die Finsternis erhellt. 

Dein Lebenshauch bewegt das Totenfeld. 

Welch ein Geheimnis wird an uns geschehn! Leid und Geschrei und Schmerz 

muss dann vergehn, wenn wir von Angesicht dich werden sehn. 

Aber noch tragen wir der Erde Kleid. Uns hält gefangen Irrtum, Schuld und Leid; 

doch deine Treue hat uns schon befreit. 

So mach uns stark im Mut, der dich bekennt, dass unser Licht vor allen Menschen 

brennt. Lass uns dich schaun im ewigen Advent. 

Mit dieser abschließenden Bitte wünsche ich Ihnen einen gesegneten Advent 

Ihr Pfarrer 

Walter Schmiedel 



3 

 

Termine Termine Termine Termine Termine Termine Termine 

 

So, 27.11.  9.00 Uhr Erster Advent Pfarrgottesdienst 

So, 27.11.  nach dem Gottesdienst bis ca. 16.00 Uhr Adventsbasar für 
                Mossoró, Benefizkonzert  zugunsten von Mossoró   

                Nachmittag 15 Uhr in der Sternkirche am Elias-Holl-Platz 

Mi, 30.11. 19.00  Quatembermittwoch Roratemesse 

Sa, 03.12.  18.00 Uhr Zweiter Advent Vorabendmesse 

Mi, 07.12. 19.00  Roratemesse Aussendung Frauentragen  

So, 11.12.  9.00 Uhr Dritter Advent Wortgottesfeier 

Di, 13.12. 14.00 Uhr Adventsfeier Seniorinnen Senioren Pfarrheim 

Mi, 14.12. 19.00  Roratemesse,  

So, 18.12.  10.30 Uhr Vierter Advent Familiengottesdienst 

Mi, 21.12. 19.00  Roratemesse 

Sa, 24.12. 16.00 Uhr Kinderkrippenfeier in der Pfarrkirche 

Sa, 24.12. 24.00 Uhr Heilige Nacht, Christmette 

Mo, 26.12. 9.00 Uhr Hl. Stephanus Pfarrgottesdienst mit Chor 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erstkommunion 

Die Feier der Ersten Heiligen Kommunion für unsere Kinder 

ist vorgesehen für Samstag/Sonntag, 29./30. April 2023. Der 

Elternabend zur Erstkommunion ist am Do. 19. Januar 2023 

um 20:00 Uhr. Über die Schule erhalten die Kinder der dritten 

Klasse zu Beginn des Kirchenjahres eine Einladung. Sollten Sie 

keine erhalten oder Ihr Kind an einer anderen Schule sein, 

bitte ich um Meldung im Pfarramt unterTel. 0821/783166 oder 

E-Mail: pg.staetzling@bistum-augsburg.de 

 

FRAUENTRAGEN 
Wir pflegen wieder den althergebrachten Brauch des Frauentragens. 

Wer mitbeten möchte, meldet sich bitte bei Frau Roswita Hackl, Tel. 

781694. Beginn mit der Aussendung im Rorategottesdienst am 07. 

Dezember 2022, um 19.00 Uhr. 

 

mailto:pg.staetzling@bistum-augsburg.de
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Adventfeier 

Seniorinnen und Senioren 
 

Für unsere Seniorinnen und Senioren findet am  

13. Dezember um 14.00 Uhr eine Adventfeier im Pfarrheim Stätzling statt. 

Eine kleine musikalische Einlage wird geboten. Laura – Klavier und Klarinette- 

und Maximilian – Gitarre- spielen internationale Melodien und Tänze. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Wer einen Abholdienst benötigt bitte unter der Nummer 01712067190 

melden. 

Auf Ihr Kommen freut sich das Team  

 

Nies Maria, Selig Erika, Bienert Christa, Schweiger Marianne 
 

 

 

Kurzer Bericht vom letzten Seniorennachmitag 
 

Nach einer längeren Pause fand am Dienstag, den 08.Dezember wieder ein 

Seniorennachmittag statt. Zuerst gab es einen Gottesdienst zum Gedenken an 

unsere Verstorbenen. 
Anschließend wurden alle im Pfarrheim mit Kaffee und selbstgebackenen 

Kuchen verköstigt. 

Um gestärkt den Heimweg antreten zu können, gab es noch einen kleinen 
Imbiss. 

Frau Nies bedankte sich im Namen des Seniorenteams für das zahlreiche 

Erscheinen von den älteren, junggebliebenen und jungen Seniorinnen und 

Senioren. 
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Pfarrfest am 25.09.2022 

Nach 2-jähriger Zwangspause, bedingt durch die Corona Pandemie fand heuer 

wieder unser beliebtes Pfarrfest statt. 

Der vorausgehende Familiengottesdienst mit neuem Kinderchor wurde 

begeistert aufgenommen. 

Nach der gewohnten Tombola mit vielen schönen Preisen, Weißwurst-Essen 

und Mittagessen, was übrigens hervorragend war (nochmals ein Lob an das 

Küchenteam), fand am Nachmittag ein liebevoll einstudierter Tanz der 

Kindergartengruppe St. Georg statt.  

Dank der vielen Kuchenbäcker konnte eine große Auswahl an Kuchen 

angeboten werden. 

Des Weiteren waren unter Anleitung des Kindergartenteams von Stätzling 

Basteln und Kinderschminken angesagt, bis etwas später ein Zauberer mit 

seinem Team die Augen der Kinder zum Leuchten brachte mit seinen 

Zauberkünsten und Luftballon-Kreationen jeder Art. 

 Das Highlight am späten Nachmittag waren die frisch gebackenen Pizzen aus 

dem Brotbackofen, die sehr gut angenommen wurden. Auch hier nochmals 

danke an das Team des Gartenbauvereins Stätzling. 

Zu guter Letzt möchten wir uns vom Pfarrgemeinderat Stätzling bei allen, die 

zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben, nochmals auf diesem Wege 

recht herzlich bedanken. 

Ihr Pfarrgemeinderat 
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Unsere Kindertagesstätte „St. Georg“! 

 

 

Am Dienstag, den 06. Dezember besucht uns Bischof Nikolaus – viele 

Kinderaugen warten schon jetzt aufgeregt auf die Wochen, die die 
Adventszeit mit all ihrer Besonderheit, ihrer Wärme und ihrer Einzigartigkeit 

mit sich bringt.  

Wenn Bischof Nikolaus mit seinem Knecht Ruprecht, gehüllt im Umhang, mit 

der Mitra und Bischofsstab, die Räume unserer Kita betritt, sind die Kinder in 
ihrem Stuhlkreis schon von seinem Wirken beeindruckt – jedoch sind die 

Geschichten, die er aus seinem Leben mitbringt, noch viel eindrucksvoller. Es 

wird aus seiner alten Stadt Myra erzählt, wie er drei goldene Äpfel an 
Mädchen verteilte, wie er dem Bettler vor dem Tore mit seinem Gold das 

Leben leichter machte, wie er das Schiff mit dem Weizen sicher in den Hafen 

brachte; und allerlei weitere Erlebnisse der Vergangenheit werden berichtet. 

Die Kinder freuen sich wieder auf diesen Gast und bereiten ihm melodische 
Klänge vor, singen traditionellen Nikolauslieder, malen gemeinsam mit ihm 

kreative Bilder oder zeigen mit ihren Händchen ein Fingerspiel – Bischof 

Nikolaus und Knecht Ruprecht sind in unseren Runden gerne willkommen. 

Das Jauchzen wird natürlich größer, wenn die Kinder aus dem Nikolausbeutel 
eine Überraschung bekommen! Sie hingen ihre großen Socken in der Kita auf 

und diese waren doch plötzlich verschwunden – die Augen werden groß, 

wenn diese gefüllt und vollzählig aus dem Nikolausbeutel herauskommen. 

Jedes Kind erhält seinen Socken wieder zurück und dieses Mal finden sich bei 
den Kindern jeweils eine goldene Nuss neben einem Pixibuch darin – in dieser 

Nuss werden sie zuhause einen funkelnden Schatz finden, der eigens von 

Bischof Nikolaus an sie verteilt wird: Er wird auf ewig ein Herz für alle Kinder 
haben. An dieser Stelle möchten wir uns bei Hr. Peter Gürtler, unserem 

Kirchenpfleger von St. Georg bedanken, der sich stets Zeit freihält, um auch 

sein großes Herz mit den Kindern zu teilen!  
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Unsere Einrichtung macht bei der caritativen Aktion „Bildungsspender“ 
mit. Dies ist ein Online-Charity-Projekt, welches sich an alle Familien und 

natürlich auch Unterstützer unserer Einrichtung wendet, ohne einen 

erheblichen Mehraufwand darzustellen. Kostenlos für Sie kann unsere Kita 

unterstützt werden, indem Sie Ihre Online-Einkäufe im Spenden-Shop unserer 
Kita unter: www.bildungsspender.de/kita-staetzling starten. Eine große 

Bandbreite von Partner-Shops und Dienstleistern ist als Kooperationspartner 

aus den Bereichen Kinderwaren, Mode, Medien, Technik oder auch Reisen 
dort eingetragen. Das bedeutet für Sie als Unterstützer Folgendes:  

1) Gehen Sie auf die Internetseite: www.bildungsspender.de/kita-

staetzling oder auf die Kita-Homepage: www.kita-staetzling.de  

2) Sie werden zahlreiche Partner-Shops finden, die sicherlich weitgehend 

bekannt sind. Sie starten den Einkauf mit einem Klick auf die von 

Ihnen gewünschte Shop-Seite. 

3) Je nach Portal kann ein Spendengewinn von 2 % bis zu 10 % des 

Warenwertes erzielt werden, der direkt auf unserem Bildungsspender-

Konto gutgeschrieben wird. 

4) Der Stand des Bildungsspender-Kontos oder die Spendenhöhe kann auch 

von Ihnen jederzeit auf der oben genannten Seite eingesehen , 

Informationen zu unserem angegebenen Projekt – einer Rutschanlage für 

den Außenbereich – nachgelesen und konkrete Inhalte angeschaut 

werden.  

5) Sie können sich sicher sein: für Ihren Einkauf zahlen Sie im 

Vergleich zum regulären Online-Shopping keinen Cent mehr, da 

die Aktion auf dem gemeinnützen Fundraising-Portal des Bildungsspenders 

basiert!  

6) Zusammenfassend ist wichtig: Der Einkauf wird ohne 

Mehrkosten für Sie geschehen + Registrierung ist nicht nötig!  

7) Dieser oben genannte Link kann auch gerne weitergegeben 

werden! Durch eine Steigerung der Beteiligung, gerne aus dem Freundes- 
und Bekanntenkreis, wird die Spendenhöhe größer – gerade jetzt auf das 

Weihnachtsgeschäft blickend kann sich das bereits lohnen und 

wird unserer Kita auch nachhaltig helfen! 
 

Über rege Beteiligung würden die Kinder und wir uns sehr freuen! 
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Geschichte des Kindergartens St. Georg Stätzling 

 

 
Stätzling entstand im späten 7. Jahrhundert, als sich im Zuge der 

bajuwarischen Besiedelung des Lechrains ein Stazilo von der mittleren Isar 

kommend mit seiner Familie in einem die Lechleite unterbrechenden 
Trockental niederließ. Im Gegensatz zu den benachbarten Alemannen waren 

die Bajuwaren bereits Christen. In Stätzling („za Stazilingun“) gab es deshalb 

schon bald eine Holzkirche. Der romanische Nachfolgebau des Mittelalters 
war dem Heiligen Georg und Vitus geweiht. Diese Dorfkirche stand in 

Stätzling an der Haberskircher Straße gegenüber dem heutigen Kindergarten. 

Im 30jährigen Krieg 1632 wurde die Kirche von den Schweden 

gebrandschatzt. Auf dem derzeitigen Gelände des Kindergartens, stand aber 
nach wie vor der alte Pfarrhof. Er wurde erst 1971 abgerissen. 

Nun zur Geschichte des Kindergartens St. Georg in Stätzling:  

Die Pfarrgemeinde St. Georg in Stätzling unternahm im Jahre 1971 große 

Anstrengungen, für die Planung und den Bau eines Kindergartens. Unter 
Federführung von Kirchenpfleger Herrn Karl Mair wurde 1974 der in 

Fertigbauweise erstellte Kindergarten St. Georg eingeweiht. Fertigbauweise 

deshalb, weil in der Diözese Augsburg zur gleichen Zeit ca. 250 Kindergärten 

gebaut wurden, und damals wie heute die Gelder knapp waren. Die Kosten 
beliefen sich 1974 auf ca. DM 270.000, -- mit der Zusage: Der hält 50 Jahre! 

Leider wurden wir nach 20 Jahren Kindergartenbetrieb eines Besseren 

belehrt! Das Flachdach war undicht und konnte nicht mehr repariert werden. 

Die Kirchenstiftung mit Kirchenpfleger Herrn Peter Gürtler entschloss sich, 
das Erdgeschoss des Kindergartens abzureißen und einen neuen Kindergarten 
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zu  bauen. Wo aber hin mit den vielen Kindern, ohne den 

Kindergartenbetrieb einzustellen? Durch die Fertigstellung unseres neuen 

Pfarrheimes konnten wir nahezu 100 Kinder im Pfarrheim unter kräftiger 
Mithilfe von Schreinermeister Herrn Heinzel unterbringen, und die 

Abbrucharbeiten, sowie der Wiederaufbau konnten beginnen. Es spricht für 

den Gemeinsinn unserer Stätzlinger Bürger, dass sich an vier Samstagen je 55 

Helfer für die Abbrucharbeiten und selbstverständlich auch für die 
umfangreichen Umzugsarbeiten unter Anleitung unseres Personals zur 

Verfügung gestellt haben. Der Neubau, wie wir ihn heute sehen, konnte von 

1993-1995 errichtet werden und kostete DM 2.267.000, --. Nur durch den 
enormen Einsatz der Kirchenverwaltung und des Architekten Herrn Reinhard 

Zapf war es möglich, den neuen Kindergarten in solider Ziegelbauweise zu 
errichten. 

Mit unserem fachlich hochqualifizierten Personal führen wir unsere Kinder 

durch das Kirchenjahr, und feiern mit ihnen und den Eltern die Feste und 
Gottesdienste in einer fröhlichen und aufgelockerten Atmosphäre. 

Derzeit besteht unser Kindergarten aus drei Gruppen mit insgesamt 75 

Kindern und einer Kindergrippengruppe mit 14 Kindern. Diese werden von  

15 Erzieherinnen/Pflegerinnen betreut.  
Der jährliche Haushalt beläuft sich auf ca. 722.000, -- €. Die Verwaltung 

erfolgt immer noch hauptsächlich ehrenamtlich. 

 

Peter Gürtler Kirchenpfleger 
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Frühere Schüler, einst arme Kinder, besuchen uns 

und bringen Sachspenden(in der Mitte Sr. Lukas, Sr. Ellensint 

und Sr. Ermelinda 

Wieder Adventsbasar für Mossoró 
 

Nachdem der Adventsbasar der Pfarrei die vergangenen Jahre wegen der 
Pandemie ausfallen musste, können wir heuer  wieder starten. Der Bastelkreis hat 
sich seit Wochen wieder bemüht, attraktive Gegenstände, Geschenkeideen, 

Weihnachtsschmuck, udgl. herzustellen. Diese werden durch Holzarbeiten und 
einige Adventskränze und Gestecke des Gartenbauvereins ergänzt. Hinzu 
kommen noch Waren aus dem Weltladen wie Kaffee und Honig. Außerdem wird 

auch  wie immer Kaffee und Kuchen (dieser auch zum Mitnehmen) angeboten.  
Wie jedes Jahr wird der gesamte Reinerlös den Spenden und Patenschaften der 
Pfarrei für das „Heim des armen Kindes“ in Mossoró hinzugefügt. So beteiligt sich 

die Gemeinde St. Georg Stätzling an der Hilfe für Arme und an der 
Evangelisierung als einer Grundfunktion der Kirche.  Das „Heim des armen 
Kindes“, gegründet und geleitet von zwei Augsburger Franziskanerinnen, betreut 

Kinder und Jugendliche, Straßenkinder und Arme, in einer eigenen Ambulanz 
Kranke,  und Gefangene in verschiedenen Einrichtungen mit Lebensnotwendigem, 
Bildung, religiöser Erziehung und medizinischer Hilfe. 

Wer sich noch mit Spenden (einmalig oder dauerhaft) an diesem Projekt 
beteiligen möchte, kann dies gerne unter Kath. Kirchenstiftung Stätzling-Mossoró, 
IBAN:  DE24 7209 0000 0005 9128 57 veranlassen. 

K. Loemke 

Auszüge aus dem  Rundbrief November von Sr. Lukas und Sr.  Ellensint 
Liebe Wohltäter und Freunde! 
Wo sind unsere früheren Kinder heute? Was ist aus ihnen geworden? Seit 43 
Jahren gibt es das „Heim des Armen Kindes von Mossoró“ , Internat im Stil von 

Kinderdorf (bis 2011) und weiter, bis heute, Tagesstätten (3), Schulen (6), 
Berufskurse (6) und Erziehung im christlichen Glauben – ausserdem, jederzeit, 
Hilfe in akuter Not für Hungrige, Kranke und Obdachlose. Unsere früheren 

internen Kinder waren von ihren Eltern verlassen oder halb verlassen, und alle 
unsere Schulkinder lebten in grosser Armut. Heute sind die meisten erwachsen 

und haben eine Familie, sind 

Eltern oder auch schon 
Grosseltern. 
Die meisten von ihnen sind 

normale, ordentliche 
Staatsbürger, weder arm noch 
reich, gehören dem Mittelstand 

an. In welchen Berufen leben 
unsere damaligen Kinder heute? 
Praktisch in allen Berufen: im 

Handel und Gewerbe, in 

Industrie, Bank, Schulen, 
Hochschulen und im 
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Gesundheitswesen ( Arzt, Krankenschwestern). 
Jonas, auch unser Schüler während 9 Jahren, dann 

unser Sektretär. Er studierte weiter und wurde 
Rechtsanwalt, - doch fiel er 2020 dem Corona-Virus 
zum Opfer.  

 
Eric, Motorrad-Mechaniker, 
erlernte seinen Beruf in 

unserem Kurs, arbeitet für 
Kunden ausserhalb und 
unterrichtet ausserdem 60 

Schüler . 
Renate und Viviane, einst Schülerinnen in 
unserer Schule Santa Elisabete – jetzt 

wichtige, verantwortungsvolle Angestellte in 
der Verwaltung unseres Heims im 
Personalbereich und der Finanzverwaltung. 
Beide sind Familienmütter, jede mit je zwei 

Kindern. Die dritte, jüngere, Talia, ebenfalls 
früher unsere Schülerin, spezialisierte sich in 
Buchführung. Die noch jungen gewissenhaften 

Frauen nehmen mir viel Arbeit ab, die ich 
früher allein tun musste. 

Auch Lehrerinnen haben wir 

unter unsern früheren 
Schülerinnen – in drei unserer 
Schulen in Mossoró und einer 

ausserhalb (in Apodi) 
unterrichten sie unsere armen 
Kinder heute. 

Doch ist nicht alles Gold, was glänzt. Wir haben auch „Verluste“, d. h. ehemalige 
Kinder, aus denen nichts „Ordentliches“ wurde. z. B. Damião, der zwar wie die 
andern Kinder alle Hilfe erhielt, aus materiellem Elend herauszukommen, doch er 

trinkt und kann so nirgends eine Daueranstellung finden……  
…die Begleitung verlassener Kranken im Krankenhaus: In Brasilien sind die 
Verwandten der internierten Kranken verpflichtet, die Pflegedienste zu leisten: 

den bettlägrigen Kranken zu säubern, Essen zu holen und wenn nötig, ihn zu 
füttern,  die angehängte Infusion zu überwachen,  usw. – Doch es gibt Patienten, 
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Die Kirchenverwaltung informiert: 

 

Kirchgeld 

 

Liebe Pfarrgemeinde. 

Die Kath. Kirchenstiftung St. Georg bittet alle Mitglieder unserer Pfarrei um die 

jährliche Gabe des Kirchgeldes.  Während die Kirchensteuer für die Bedürfnisse des 

gesamten Bistums bestimmt ist, wird das Kirchgeld allein für die Ausgaben unserer 

Pfarrei verwendet. Die über 18 Jahre alten Katholiken werden gebeten, pro 

Verdiener einen Betrag von 1,50 Euro zu leisten. Für einen freiwilligen höheren 

Beitrag sind wir dankbar. 

Es liegt diesem Pfarrbrief ein Überweisungsformular bei.  

Die Bankverbindung lautet::IBAN: DE2572090000205911222 

 

Ihr Kirchenpfleger  Peter Gürtler 

 

die niemand haben, der sie im Krankenhaus begleiten kann – und in diesen Fällen 
bitten uns die Sozialassistentinnen von dort, jemand von uns zu schicken, um 

diesen Dienst zu tun. 
 

Kontakt: 

Katholisches Pfarramt „St. Georg“, Stätzling 
Pfr.-Bezler-Str. 22, 86316 Friedberg, Telefon: 0821/783166 

Telefax: 0821/7849503 

Pfarrbüro Viktoria Wohlfahrt:  

Mittwoch, 15:30 bis 17:00 Uhr Donnerstag, 9:00 bis 12:00 Uhr; 
außerordentliche Termine nach Absprache 

Pfarrer DK Walter Schmiedel Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Pfarrheimverwaltung: Stefan Oberndorfer Tel. 0821/783426  
Buchungen des Pfarrheimes bitte ausschließlich über das Pfarrbüro! 

Kirchenpfleger: Peter Gürtler, Tel. 0821/781544  

Mesnerin und Hausmeisterin: Hilda Steinberger, Tel. 0173 608 9036 

Kindertagesstätte: Haberskircher Str. 2; Leitung: Marisa Abbrancati 
Telefon: 0821/783277 e-mail: kita.st.georg.staetzling@bistum-augsburg.de 

 
Impressum: Kath. Kirchenstiftung St. Georg, Stätzling; Redaktionsteam W. Schmiedel A. Stiegelmayr 

Druck: GemeindebriefDruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen 
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